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Vorwort

Im Jahr 2003 wurde von der Sektion Land- und Forstwirtschaft (AGR) des Bundesamts für Statistik mit Unter-
stützung der kantonalen Landwirtschaftsämter die Zählung der Landwirtschaftsbetriebe in der Schweiz durchgeführt 
(LBZ2003).

Die LBZ2003 wurde in zwei Phasen (Teilerhebungen) durchgeführt, eine Vollerhebung mit den wichtigsten  Fragen 
im Frühling, sowie einer Stichprobenerhebung mit zusätzlichen Fragen zu speziellen Themen im Herbst.

Jann Potterat vom Dienst Statistische Methoden (METH), der bereits den Stichprobenplan der Erhebung erstellt 
hatte, wurde auch beauftragt, die Schätzverfahren zu entwickeln.

Der Autor dankt Daniel Bohnenblust und Jean Wiser von AGR für die angenehme Zusammenarbeit sowie Beat 
Hulliger von METH für die aufmerksame Durchsicht des Berichts.

Zusammenfassung

Dieser Bericht beschreibt die statistischen Methoden, welche bei den Schätzverfahren für die Zusatzerhebung 
der Landwirtschaftlichen Betriebszählung 2003 angewandt wurden.

Die Antwortquote dieser Zusatzerhebung war global gesehen sehr gut. Wegen einzelnen Fragen, welche weniger 
gut beantwortet wurden, war es jedoch notwendig, dass neben der Datenbereinigung auch noch eine Methode für 
 Daten-Einsetzungen angewandt wurde.

Das im Bericht beschriebene Schätzverfahren erlaubt es, gewisse Kennzahlen wie Anteile und Summen von den 
interessierenden Variablen für die ganze Schweiz sowie für gewisse Untergruppen zu schätzen.

Zur Illustration werden am Schluss des Berichts einige Resultate dieser Erhebung aufgeführt.

Schlüsselwörter

Methodenbericht; Landwirtschaft; Betriebszählung; LBZ2003; Zusatzerhebung; Datenbereinigung; Einsetzun-
gen; Schätzverfahren; Genauigkeit.
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1 Einleitung

Der zweite Teil der landwirtschaftlichen Betriebszählung 2003 (LBZ2003) wurde mit
Stichtag 31. Oktober 2003 anhand einer Stichprobenerhebung durchgeführt. Die Arbeiten
zur Entwicklung des Stichprobenplans sowie die Ziehung derStichprobe wurden vom
Dienst Statistische Methoden (METH) des BFS getätigt und in einem Methodenbericht
festgehalten (siehe Potterat [1]). Nach Erhalt der letzten Fragebogen und Aufarbeitung der
Daten im Frühling 2004, wurde METH auch mit der Unterstützung der Datenbereinigung
und mit der Entwicklung der Schätzverfahren beauftragt. Diese Arbeiten werden in den
nachfolgenden Kapiteln beschrieben.

2 Analyse Rücklauf

Zur Analyse des Rücklaufs der Erhebung wurde der definitive Datensatz mit Stand 10.
Mai 2004 verwendet. Die Tabelle1 zeigt den Datenbestand zu diesem Zeitpunkt.

Tabelle 1:Analyse Datenrücklauf

Typ Eingangscode Anzahl Betriebe Beschreibung
(Codeentree1) absolut in Prozent

1 1, 2 und 7 8’202 87.4 ausgefüllte Fragebogen (aktive Betriebe / re-
sponse)

2 4 und 6 162 1.7 Betrieb aufgegeben (inaktive Betriebe)
8’364 89.1 verwendbare Fragebogen

3 0, 5 und 8 1’024 10.9 Gesamtausfälle (Verweigerer / unit-
nonresponse)

9’388 100.0 Total

Der globale Rücklauf von 89.1% kann als sehr gut bezeichnet werden. Die entsprechende
Analyse je Schicht (siehe Tabelle10 im Anhang) zeigt, dass auch der Rücklauf in den
Schichten, insbesondere bei den grossen Betrieben, gut war.
Es gab jedoch einzelne Fragen, welche weniger gut beantwortet wurden. Um diese Fra-
gen korrekt auswerten zu können, musste eine geeignete Daten-Einsetzungsmethode an-
gewandt werden (siehe Abschnitt4).

3 Datenbereinigung

Der grösste Teil der Arbeiten zur Datenbereinigung wurde während der Erhebung von
der Sektion Sektion Land- und Forstwirtschaft AGR selbst durchgeführt. Die aufgestell-
ten Plausibilitätsregeln sind in einem internen Dokument bei der Sektion festgehalten und
werden hier nicht weiter erläutert.
Die Datenbereinigung konnte jedoch nur bei denjenigen Betrieben, welche mit der Voller-
hebung 2003 verknüpft werden konnten, vollständig durchgeführt werden. Bei den übri-
gen Betrieben mussten daher bei einigen Variablen noch gewisse Nachkorrekturen vorge-
nommen werden. Dies betrifft die Fragen zur Ausbildung des Bewirtschafters (Frage B),
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zur Weiterführung des Betriebes (C), zu den ausserbetrieblichen Tätigkeiten (D), sowie
zur innerbetrieblichen Diversifikation (E).

3.1 Frage zur Ausbildung des Bewirtschafters

Bei der Frage zur Ausbildung des Bewirtschafters (Frage B), wo nur eine von drei Mög-
lichkeiten (ausschliesslich praktische Erfahrung, abgeschlossene Grundausbildung oder
weiterführende Ausbildung) anzukreuzen gewesen wäre, wurden bei 88 von 8’364 Be-
trieben, mehrere bzw. keine Antworten angekreuzt (siehe Tabelle2).

Tabelle 2:Anzahl Antworten bei der Frage B

Anzahl Antworten Anzahl Betriebe
0 77
1 8’114
2 11
3 0

inaktiv 162
Total 8’364

Es wurde beschlossen, dass

1. bei den 11 Betrieben mit doppelter Antwort nur die höchste Ausbildung einbezogen
wird.

2. bei den 77 Betrieben ohne Antwort, anhand der Verteilung der Betriebe, welche
diese Frage korrekt ausgefüllt haben, die Antwort eingesetzt wird (Methode siehe
im Abschnitt4).

3.2 Frage zur Weiterführung des Betriebs

Bei der Datenbereinigung der Frage an die Bewirtschafter über50 Jahren, ob die Weiter-
führung des Betriebes gesichert ist, gab es mehrere Aspekte zu berücksichtigen.

• Im Fragebogen gab es keine Frage, über das Alter der Person. Im Register der Land-
wirtschaftsbetriebe (BUR-AGR) ist jedoch der Jahrgang vorhanden.

• Für die Betriebe, welche keine Einzelbetriebe sind (Rechtsformcode6= 1), also über
mehrere Bewirtschafter unterschiedlichen Jahrgangs verfügen können, existiert im
BUR auch kein Jahrgang, sondern nur ein Gründungsjahr des Betriebs. So beschloss
man, diese Betriebe bei der Analyse separat zu behandeln. DieInformation der
Rechtsform muss auch aus dem BUR geholt werden.

• 137 der 8’202 aktiven Betriebe aus der Stichprobe konnten ausdiversen Gründen
nicht mit dem BUR verbunden werden. Daher waren für diese sowohl die Rechts-
form wie auch der Jahrgang/das Gründungsjahr unbekannt.
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• Bei 139 der verknüpften aktiven Betriebe fehlt die Rechtsform.

• 834 von 3’134 Einzelbetrieben (=26.6%) mit dem Bewirtschafter älter als 50 Jah-
ren, haben auf die Frage nicht geantwortet, bzw. das Feld ’ohne Antwort’ ange-
kreuzt.

Die Tabelle3 zeigt eine Übersicht der Verteilung der Rechtsformen der Betriebe, die
geantwortet haben:

Tabelle 3:Verteilung Rechtsformen

Rechtsform Beschreibung Anzahl Betriebe
1 Einzelbetrieb (natürliche Person) 7’157

2 - 34 übrige 769
0 , 99 fehlende 139
· nicht mit BUR verknüpfte Betriebe 137

inaktive Betriebe 162
Total 8’364

In der Tabelle4 ist das deterministische Verfahren aufgeführt, wie einem Betrieb die
’Alterskategorie’ (alter) zugeordnet wurde. Dabei sind die Variablen x6601a, x6601b
und x6601c, die Indikatorvariablen der Antworten ’ja’, ’nein’ bzw. ’ohne Antwort’.

Tabelle 4:Zuordnung zu den Alterskategorien

alter Zuordnung Beschreibung Anzahl Betriebe
· falls aktiv=0 inaktive Betriebe 162
2 falls Rechtsform6= (1 oder fehlend) kein Einzelbetrieb 769
1 falls Jahrgang≤ 1953 oder Jahrgang feh-

lend und (x6601a=1 oder x6601b=1 oder
x6601c=1)

über 50 Jahre 3’134

0 falls Jahrgang> 1953 oder Jahrgang feh-
lend und (x6601a6= 1 und x6601b6= 1 und
x6601c6= 1)

unter 50 Jahren 4’299

Total 8’364

Es wurde definiert, dass die Frage nicht beantwortet wurde, falls A: x6601a + x6601b +
x6601c = 0 oder B: x6601c=1 ist. Diese fehlenden Werte wurden für die Betriebe mit
alter = 1 oder 2 nach der im Abschnitt4 erläuterten Methode eingesetzt. Dies betrifft
insgesamt 1271 Betriebe (davon 834 mitalter = 1).
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3.3 Frage zur ausserbetrieblichen Tätigkeit

Bei der Frage der ausserbetrieblichen Tätigkeit, gab es dreiTeilfragen.

i Arbeiten Sie ausserhalb des Betriebes gegen Entgelt (ja, nein)?

ii Wenn Ja: Ist diese Arbeit ihre Haupttätigkeit (ja, nein)?

iii Zu welchem(n) dieser Bereiche gehört/gehören diese Tätigkeit(en)? Liste von 8 Be-
reichen.

Die Tabelle5 zeigt die Regeln, die zur Plausibilisierung der Teilfragen iund ii verwen-
det wurden. Dabei bedeuten die Codes: 1 = ja, 0=nein, ’·’ = fehlende Angabe, 88=keine
Antwort notwendig. Bei der Frage iii bedeutet eine ’1’, dass mindestens ein Bereich an-
gekreuzt wurde.

Tabelle 5:Plausibilisierungsregeln Frage D

angekreuzt im FB korrigiert
i ii iii i ii
0 1 (·,0,1) 1 1
0 (·,0) 0 0 88
0 (·,0) 1 1 (·,0)
. (0,1) 0 1 (0,1)
. (0,1) 1 1 (0,1)

Bei allen anderen denkbaren Antwortkombinationen, musste apriori nichts korrigiert wer-
den, da sie plausibel waren. Die fehlenden Werte wurden ebenfalls mit der Methode aus
Abschnitt4 eingesetzt.

3.4 Frage zur innerbetrieblichen Diversifikation

Bei der Frage zur innerbetrieblichen Diversifikation mussten die Betriebe bei neun unter-
schiedlichen Erwerbstätigkeiten angeben, ob sie diese ausüben (ja oder nein). Auch hier
gab es fehlende Werte, welche eingesetzt werden mussten (Methode siehe Abschnitt4).
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4 Einsetzungsverfahren

Neben den eben beschriebenen Datenbereinigungen mussten bei einigen Betrieben Wer-
te eingesetzt werden. Die verwendete Imputationsmethode war bei allen Fragen dieselbe
und basierte auf einem Ansatz, der bereits bei der Volkszählung 2000 verwendet wurde
(’Nearest neighbor’, siehe Bericht von D. Kilchmann [2]). Kurz gefasst, funktioniert diese
Methode wie folgt:
Bei einer Frage, wo es fehlende Werte gibt, analysiert man dieVerteilung der nicht fehlen-
den Antworten innerhalb von homogenen Gruppen (oder Auswertungskategorien, wel-
ches z.B. die Schichten sind). Die fehlenden Werte werden innerhalb dieser Gruppen
eingesetzt, indem ein Wert von einem zufällig bestimmten Spender übernommen wird,
welcher aus derselben homogenen Gruppe stammt.
Die Tabelle6 gibt einen Überblick über die Auswertungskategorien und die Antwortquo-
ten der Fragen mit fehlenden Werten.

Tabelle 6:Auswertungskategorien und Antwortquoten je Fragen
Frage Auswertungs- Anzahl vollständige Anzahl Missings inaktiv/keine Total

kategorie Angaben (Spender) absolut in Prozent Antwort notwendig
B lnkl, tiere02 8’125 77 0.94 162 8’364
C lnkl, tiere02, ref 2’300 834 26.61 5’230 8’364
D,i lnkl, tiere02 8’143 59 0.72 162 8’364
D,ii lnkl, tiere02 3’769 252 6.27 4’343 8’364
E,1 lnkl, tiere02 8’095 107 1.30 162 8’364
E,2 lnkl, tiere02 8’053 149 1.82 162 8’364
E,3 lnkl, tiere02 8’088 114 1.39 162 8’364
E,4 lnkl, tiere02 8’113 89 1.09 162 8’364
E,5 lnkl, tiere02 8’067 135 1.65 162 8’364
E,6 lnkl, tiere02 8’063 139 1.69 162 8’364
E,7 lnkl, tiere02 8’066 136 1.66 162 8’364
E,8 lnkl, tiere02 8’110 92 1.12 162 8’364
E,9 lnkl, tiere02 7’916 286 3.49 162 8’364

Als Auswertungskategorie wurden bei jeder Frage die Schichtvariablen Grössenklasse
(lnkl) sowie die Information über das Vorhandensein von Tieren (tiere02) gemäss Stich-
probenplan verwendet. Bei der Frage zur Weiterführung des Betriebs wurden die Imputa-
tionen zusätzlich für die Rechtsformen (ref) getrennt getätigt.
Auffällig ist die hohe Anzahl fehlender Werte bei der eben genannten Frage C. Diese
könnte sich dadurch erklären lassen, dass die Betriebe die Möglichkeit hatten, das Feld
’Ohne Antwort’ anzukreuzen. Aus der Fragestellung war es nicht klar ersichtlich, ob die-
ses Feld eher ’Ich weiss es (noch) nicht’ oder ’Ich will/kann ihnen keine Antwort geben’
heissen soll. Ebenso gab es sogar unter 50-jährige, die dieses Feld angekreuzt haben. Die
Resultate dieser Frage müssen also mit gewisser Vorsicht betrachtet werden. Zur Auswer-
tung wurden die Angaben ’Ohne Antwort’ der über 50-jährigen als Missings interpretiert
und imputiert.
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5 Schätzverfahren

5.1 Notationen

Zur Übersicht der mathematischen Zusammenhänge werden folgende Notationen einge-
führt.

Tabelle 7:Notationen
Variable Beschreibung
F (Fh) Population der Betriebe gemäss Stichprobenrahmen im 2002 (je Schicht).
N (Nh) Anzahl Betriebe gemäss Stichprobenrahmen im 2002 (je Schicht).
n (nh) Brutto-Stichprobengrösse (je Schicht).
U (Uh) Population der Betriebe (je Schicht) am Stichtag 31.10.2003.
M (Mh) Anzahl aktive Betriebe in der PopulationU (Uh) am Stichtag 31.10.2003.
R (Rh) Menge der Antwortenden mit verwendbaren Daten (je Schicht).
r (rh) Anzahl Antworten (je Schicht) inklusive inaktivierte Betriebe.
m (mh) Anzahl Antworten (je Schicht) exklusive inaktivierte Betriebe.
A (Ah) Anzahl aktive Betriebe in der Population mit einer bestimmten Eigenschaft (je

Schicht).
a (ah) Anzahl aktive Betriebe der Antwortenden mit einer bestimmten Eigenschaft (je

Schicht).

5.2 Gewichtung

Ausgehend von der Einschlusswahrscheinlichkeitπhk = πh = nh/Nh des Betriebesk
der Schichth in der Stichprobe sowie eines Korrekturfaktorsgh = nh/rh zur Anpassung
für die totalen Antwortausfälle (unit-nonresponse), kannfür jeden Betrieb ein Hochrech-
nungsgewichtwhk berechnet werden mit

whk ≡ wh = gh × π−1
h =

nh

rh

×
Nh

nh

=
Nh

rh

(1)

5.3 Schätzung der Anzahl aktiven Betriebe

Der Stichprobenplan wurde im Jahr 2002 anhand des damaligenDatenbestandes ent-
wickelt. Daher ist die Grösse des StichprobenrahmensN = |F | zum Zeitpunkt des Stich-
tages nicht mehr aktuell. Die aktuelle Anzahl aktiver BetriebeM am Stichtag 31.10.2003
ist unbekannt und muss daher geschätzt werden. Da die AnzahlBetriebe im Landwirt-
schaftssektor tendenziell am sinken ist, kann die Menge deraktiven Betriebe wie ein
UntersuchungsbereichU ⊆ F des Stichprobenrahmens betrachtet werden. Die Anzahl
aktiver BetriebeM = |U | kann daher anhand der Antwortenden geschätzt werden mit

M̂ :=
∑

h

M̂h =
∑

h

whmh =
∑

h

Nh

rh

mh (2)
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Die Varianz der SchätzunĝM kann folgendermassen geschätzt werden

V̂ar

(
M̂

)
=

∑

h

V̂ar

(
M̂h

)
=

∑

h

N2
h

(
1 −

rh

Nh

)
1

rh

mh

rh − 1

(
1 −

mh

rh

)
(3)

Die geschätzte Anzahl aktive Betriebe beträgtM̂=65’508.7 (mitV̂ar(M̂) = 130.652)
und weicht leicht von dem Wert aus der Vollerhebung vom März 2003 ab (M̃=65’866).
Dies soll aber weiter nicht stören, da einerseits der Stichtag nicht derselbe ist, sowie auch
die Abgrenzung der Grundgesamtheiten leicht unterschiedlich ist.

5.4 Schätzung eines Anteils

Innerhalb der aktiven Betriebe möchte man gewisse AnteileP := A/M schätzen.
Seiph := ah/mh der Anteil der antwortenden Betriebe mit der bestimmten Eigenschaft
in der Schichth.
Der AnteilP := A/M in der Population kann gemäss Särndal [3] im Fall der geschichte-
ten Stichprobe geschätzt werden mit

P̂ =
∑

h

M̂hph

M̂
=

∑

h

whah∑
h whmh

(4)

Die Varianz dieses Schätzers des Anteils lässt sich schätzen mit

V̂ar(P̂ ) =
1

M̂2

∑

h

M̂2
h

(
1 −

mh

M̂h

)
ph(1 − ph)

mh − 1
(5)

Der Variationskoeffizient wird geschätzt durch

ĈV(P̂ ) =

√
V̂ar

(
P̂

)

P̂
(6)
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5.5 Schätzung eines Totals

Seiyk der Wert einer Variablen von Interesse für den Betriebk. Zu Schätzen ist das Total
dieser Variablen alleraktivenBetriebe

1. insgesamt (Y )

2. innerhalb eines Untersuchungsbereichs (Yd)

Die Schätzer werden folgendermassen berechnet.

1. Total der Variablen aller aktiven Betriebe:

Y =
∑

k∈U

yk =
∑

h

∑

k∈Uh

yk =
∑

h

Yh

Schätzer vonY

y[U ]k =

{
yk falls k ∈ U

0 falls k /∈ U ⇔ k ∈ F \ U

Ŷ =
∑

h

Ŷh =
∑

k∈Rh

wky[U ]k =
∑

h

Nh

rh

∑

k∈Rh

y[U ]k (7)

Schätzung der Varianz von̂Y

V̂ar

(
Ŷ

)
=

∑

h

V̂ar

(
Ŷh

)
=

∑

h

N2
h

(
1 −

rh

Nh

)
1

rh

S2
y[U ],Rh

(8)

wobei

S2
y[U ],Rh

=
1

rh − 1

∑

k∈Rh

(
y [U ]k − y [U ]Rh

)2

mit

y [U ]Rh
=

1

rh

∑

k∈Rh

y [U ]k
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2. Total der Variablen innerhalb eines Untersuchungsbereichs der aktiven Betriebe (Ud):

Yd =
∑

k∈Ud

yk =
∑

h

∑

k∈Uh,d

yk =
∑

h

Yh,d

Schätzer vonYd

y[Ud]k =

{
yk falls k ∈ Ud

0 falls k /∈ Ud ⇔ k ∈ F \ Ud

Ŷd =
∑

h

Ŷh,d =
∑

h

∑

k∈Rh

wky[Ud]k =
∑

h

Nh

rh

∑

k∈Rh,d

y[Ud]k (9)

Schätzung der Varianz von̂Yd

V̂ar

(
Ŷd

)
=

∑

h

V̂ar

(
Ŷh,d

)
=

∑

h

N2
h

(
1 −

rh

Nh

)
1

rh

S2
y[Ud],Rh

(10)

wobei

S2
y[Ud],Rh

=
1

rh − 1

∑

k∈Rh

(
y [Ud]k − y [Ud]Rh

)2

mit

y [Ud]Rh
=

1

rh

∑

k∈Rh

y [Ud]k

6 Resultate

Die Tabellen8 und 9 geben einen Überblick einiger Resultate. Die offiziellen Resultate
sind auf der Webseite des BFS zu finden unter
http://www.bfs.admin.ch/bfs/portal/de/index/themen/land-_und_forstwirtschaft.html.

Die beiden Tabellen enthalten folgende Schätzgrössen:

Variable Bedeutung
Summe / Anteil / Anzahl geschätzter Wert.
SA geschätzte Standardabweichung der Summe (des Anteils

oder der Anzahl).
CV Variationskoeffizient in Prozent.
HALB_VI halbes 95%-Vertrauensintervall (doppelte Standardabwei-

chung) der Schätzung.
LCL, UCL untere und obere 95%-Vertrauensintervallgrenze.
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Tabelle 8:Resultate 1
Summe SA CV HALB_VI LCl UCl

Anzahl Traktoren Total
nach Landwirtschaftszonen (vika)

Zonen 11-22 62’584 504.04 0.80 988 61’595 63’572
Zonen 41, 51 29’484 334.34 1.10 655 28’828 30’139
Zonen 52, 53, 54 15’761 363.63 2.30 713 15’047 16’474

nach Landwirtschaftl. Nutzfläche (lnkl)
0 -5 ha 5’982 264.29 4.40 518 5’463 6’500
5-10 ha 12’661 397.79 3.10 780 11’880 13’441
10-15 ha 20’289 499.71 2.50 979 19’309 21’269
15-20 ha 20’875 506.13 2.40 992 19’882 21’867
20-30 ha 25’566 553.88 2.20 1’086 24’480 26’652
30+ ha 22’456 441.29 2.00 865 21’590 23’321

nach Pferdestärken
bis 49 PS 29’975 494.62 1.70 969 29’005 30’945
50 bis 74 PS 51’301 489.53 1.00 959 50’341 52’261
75 bis 99 PS 19’950 329.36 1.70 646 19’304 20’596
100+ PS 6’601 195.99 3.00 384 6’216 6’986

Traktoren insgesamt 107’828 705.25 0.70 1’382 106’445 109’210
davon Allrad Traktoren 61’405 586.13 1.00 1’149 60’256 62’554

Guellengruben(in m3) 19’008’667 143984 0.80 282’209 18’726’457 19’290’876

Anzahl aktive Betriebe 65’509 130.65 0.20 256 65’252 65’765

Ausbildung des Bewirtschafters
ausschl. praktische Erfahrung 23’489 346.97 1.48 680 22’808 24’169
abgeschl. Grundausbildung 18’603 337.15 1.81 661 17’942 19’264
weiterführende Ausbildung 23’417 325.92 1.39 639 22’778 24’056

Tabelle 9:Resultate 2
Ausserbetriebliche Tätigkeit

Antwort Anteil SA LCl UCl Anzahl SA LCl UCl
nein 0.4690 0.0056 0.4579 0.4800 30’723 372.16 29’993 31’452
ja, hauptberuflich 0.2025 0.0045 0.1937 0.2112 13’263 297.34 12’679 13’846
ja, aber nicht hauptberuflich 0.3286 0.0053 0.3183 0.3388 21’524 344.24 20’848 22’199

Weiterführung des Betriebs gesichert?

Rechtsf./Alterskategorie Antwort
Einzelb. / unter 50 jährig k.Antwort notw. 34’357 381.68 33’608 35’105
Einzelb. / über 50 jährig nein 0.3662 0.0089 0.3487 0.3836 9’941 280.75 9’391 10’492
Einzelb. / über 50 jährig ja 0.6338 0.0089 0.6164 0.6513 17’207 337.41 16’545 17’869
kein Einzelbetrieb nein 0.1738 0.0164 0.1416 0.2060 696 73.17 552 840
kein Einzelbetrieb ja 0.8262 0.0164 0.7940 0.8584 3’308 142.01 3’029 3’586
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Anhang

A Tabellen

Tabelle 10:Analyse Rücklauf je Schicht
schicht vikakl lnklasse tiere02 take_all Nh nh rh mh rh/nh in % wh

1 1 1 0 0 4’726 552 456 389 82.6 10.364
2 1 1 1 0 467 45 37 36 82.2 12.622
3 1 1 2 0 656 156 127 122 81.4 5.165
4 1 1 3 1 79 79 63 61 79.8 1.254
5 1 2 0 0 3’417 452 413 408 91.4 8.274
6 1 2 1 0 3’933 372 333 328 89.5 11.811
7 1 2 2 0 1’816 265 245 245 92.5 7.412
8 1 2 3 1 75 75 71 70 94.7 1.056
9 1 3 0 0 1’389 214 203 201 94.9 6.842
10 1 3 1 0 5’047 623 576 570 92.5 8.762
11 1 3 2 0 2’179 406 373 372 91.9 5.842
12 1 3 3 1 98 98 92 92 93.9 1.065
13 1 4 0 0 931 187 175 173 93.6 5.320
14 1 4 1 0 3’672 578 532 531 92.0 6.902
15 1 4 2 0 1’222 299 281 277 94.0 4.349
16 1 4 3 1 140 140 129 129 92.1 1.085
17 1 5 1 1 69 69 58 58 84.1 1.190
18 1 5 2 1 34 34 31 31 91.2 1.097
19 1 5 3 1 57 57 51 51 89.5 1.118
20 1,2,3,4 5 0 1 46 46 38 38 82.6 1.211
21 2 1 0 0 828 75 57 54 76.0 14.526
22 2 1 1 0 340 40 33 30 82.5 10.303
23 2 1 2 0 230 45 36 33 80.0 6.389
24 2 1 3 1 10 10 7 7 70.0 1.429
25 2 2 0 0 616 67 62 60 92.5 9.935
26 2 2 1 0 2’047 195 173 168 88.7 11.832
27 2 2 2 0 1’088 126 112 111 88.9 9.714
28 2 2 3 1 43 43 38 38 88.4 1.132
29 2 3 0 0 103 40 36 36 90.0 2.861
30 2 3 1 0 1’595 194 175 173 90.2 9.114
31 2 3 2 0 865 142 134 134 94.4 6.455
32 2 3 3 1 34 34 32 32 94.1 1.063
33 2 4 0 1 45 45 42 42 93.3 1.071
34 2 4 1 0 1’077 156 146 145 93.6 7.377
35 2 4 2 0 408 89 80 80 89.9 5.100
36 2 4 3 1 21 21 19 19 90.5 1.105
37 2,3,4 5 1 1 83 83 74 74 89.2 1.122
38 2,3,4 5 2 1 27 27 26 26 96.3 1.038
39 2,3,4 5 3 1 19 19 16 16 84.2 1.188
40 3 1 0 0 826 66 51 44 77.3 16.196
41 3 1 1 0 510 43 38 38 88.4 13.421
42 3 1 2 0 207 40 30 30 75.0 6.900
43 3 1 3 1 15 15 11 11 73.3 1.364
44 3 2 0 0 304 40 36 34 90.0 8.444
45 3 2 1 0 2’354 231 208 207 90.0 11.317
46 3 2 2 0 1’134 111 107 107 96.4 10.598
47 3 2 3 1 49 49 43 43 87.8 1.140
48 3 3 0 1 45 45 40 38 88.9 1.125
49 3 3 1 0 1’402 161 146 145 90.7 9.603
50 3 3 2 0 665 87 84 83 96.6 7.917
51 3 3 3 1 27 27 24 24 88.9 1.125
52 3 4 0 1 18 18 17 17 94.4 1.059
53 3 4 1 0 931 124 112 111 90.3 8.313
54 3 4 2 0 268 44 39 39 88.6 6.872
55 3 4 3 1 17 17 15 15 88.2 1.133
56 4 1 0 0 1’936 123 103 96 83.7 18.796
57 4 1 1 0 1’164 69 55 51 79.7 21.164
58 4 1 2 0 216 40 33 33 82.5 6.545
59 4 1 3 1 17 17 14 12 82.4 1.214
60 4 2 0 0 1’379 102 87 84 85.3 15.851
61 4 2 1 0 5’501 465 402 398 86.5 13.684
62 4 2 2 0 1’093 105 95 93 90.5 11.505
63 4 2 3 1 79 79 64 64 81.0 1.234
64 4 3 0 0 154 40 31 31 77.5 4.968
65 4 3 1 0 3’518 375 324 322 86.4 10.858
66 4 3 2 0 786 96 90 90 93.8 8.733
67 4 3 3 1 55 55 46 46 83.6 1.196
68 4 4 0 1 66 66 55 55 83.3 1.200
69 4 4 1 0 2’400 334 295 294 88.3 8.136
70 4 4 2 0 502 72 58 58 80.6 8.655
71 4 4 3 1 34 34 29 29 85.3 1.172

Total 67’204 9’388 8’364 8’202 89.1
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B SAS-Programme

Folgende SAS-Programme, alle gespeichert im Verzeichnis
’...\Projekte\AGR-BZ\Hochrechnung\Programme’ wurden zur Schätzung
der Resultate verwendet:

Programm Beschreibung
VorbereitHochrLBZ03.sas Vorbereitung der Daten, ruft Imputationsmakros auf
imputx6400.sas Makro 1 für Frage B
imputatx6501.sas Makro 2 für Frage D,i
imputatx6502.sas Makro 3 für Frage D,ii
imputatx6601.sas Makro 4 für Frage C
imputatmakro.sas Makro 5 für Frage E
HochrLBZ03agr.sas Programm zur Schätzung der Resultate
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Dieser Bericht beschreibt die statistischen Methoden, welche bei den Schätz-
verfahren für die Zusatzerhebung der Landwirtschaftlichen Betriebszählung 2003 
angewandt wurden.

Die Antwortquote dieser Zusatzerhebung war global gesehen sehr gut. Wegen 
einzelnen Fragen, welche weniger gut beantwortet wurden, war es jedoch not wendig, 
dass neben der Datenbereinigung auch noch eine Methode für  Daten-Einsetzun-
gen angewandt wurde.

Das im Bericht beschriebene Schätzverfahren erlaubt es, gewisse Kennzahlen 
wie Anteile und Summen von den interessierenden Variablen für die ganze Schweiz 
sowie für gewisse Untergruppen zu schätzen.

Zur Illustration werden am Schluss des Berichts einige Resultate dieser Erhe-
bung aufgeführt.
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